
 

 
 

JAHRESBERICHT 2018 
(zur Vorlage an die Generalversammlung am  1. März 2019) 

 
Dies ist der 9. Jahresbericht, der in dieser umfangreichen Form der Generalversammlung 
und der interessierten Öffentlichkeit vorgelegt wird. Die Jahresberichte der letzten Jahre 
wurden immer sehr positiv und interessiert aufgenommen, und das hat uns neuerlich 
ermutigt, mit dieser Tradition fortzufahren. Es geht ja darum, die Vereinsaktivitäten des 
abgelaufenen Jahres sowie auch wichtige SEKEM-Ereignisse in komprimierter Form 
übersichtlich zusammenzufassen. Nach Vorstellung, Diskussion und Genehmigung bei 
der Generalversammlung wird der Bericht wie in den vergangenen Jahren auf der 
Homepage sowie über Facebook publiziert werden. All jene Mitglieder und Interessenten, 
die diese elektronischen Medien nicht nutzen, erhalten den Jahresbericht weiterhin in 
Papierform. Es wurde wie in den vergangenen Jahren im Jahresbericht die 
chronologische Gliederung nach Monaten beibehalten, um einen möglichst lebendigen 
Einblick in das SEKEM-Geschehen und in die Vereinsarbeit zu gewähren. 

 

2018 war das erste Jahr nach dem Tode des SEKEM-Gründers 
Ibrahim Abouleish. In diesem Jahr entwickelte die SEKEM-
Gemeinschaft - aufbauend auf der ursprünglichen Vision von 
Ibrahim Abouleish des Jahres 1977 - ein eindrucksvolles 
Konzept für die nächsten 40 Jahre, die  SEKEM-VISION-2057  

 

 
 

Es ist eine Vision zur Bildung einer nachhaltigen Gemeinschaft 
„für Ägypten und die Welt“ - und ganz in diesem Sinne hat 
SEKEM-Österreich sich bemüht, seine eigenen Aktivitäten auch 
im Jahre 2018 „zur Förderung des SEKEM-Impulses in Ägypten 
und in Österreich“ (so heißt es im vollständigen Vereinstitel) zu 
gestalten und zu entwickeln. 
 
 

 

https://www.sekem.com/wp-content/uploads/2018/06/SEKEM-Vision-2057_20180615-2.pdf


 

 
 
 

 



 

Jänner 
 
Die Samen nähren und das Licht bewahren 
Dieser Satz nimmt Bezug auf einen Spruch von Ibrahim Abouleish, der an der 
Wand seiner Grabstätte zu finden ist: 
 

 
 

Und unter diesem Titel berichtete Helmy Abouleish in der Jänner-Ausgabe 
2018 der Zeitschrift Info3 in einem ausführlichen Artikel, wie es nach dem 
Tod seines Vaters weitergeht und damit gleichzeitig über den neuen 
Entwicklungsprozess „SEKEMsophia“. Aus diesem Entwicklungsprozess 
erwuchs dann die SEKEM-Vision 2057, die im Juni 2018 veröffentlicht wurde  
und auf die wir in  diesem Jahresbericht immer wieder hinweisen werden. 
  
Der zweite Schwerpunkt in diesem Jahresbericht ist das große 
flüchtlingspädagogische Projekt der Internationalen Klasse, das wir schon 
im Jahre 2015 begonnen und seither in Kooperation mit der Freien 
Waldorfschule Graz konsequent weitergeführt hatten. 
Wir hatten im Jänner 2018 die Möglichkeit, dieses Projekt sehr eindrucksvoll 
im Rahmen des Flüchtlingsforums des Zentrums für Kultur und Pädagogik 
vorzustellen. Das Zentrum  für Kultur und Pädagogik wurde 2001 in Wien als  
Institut zur Aus- und Fortbildung für Waldorflehrerinnen und -lehrer 
gegründet. Über diese Präsentation der Internationalen Klasse  gibt es hier 
einen ausführlichen Bericht mit vielen Fotos. 

 

 

https://www.info3-verlag.de/zeitschrift-info3-uber-die-zeitschrift/
http://www.kulturundpaedagogik.at/
http://www.sekemoesterreich.at/images/docs/IKFl%C3%BCchtlingsforum20180204.pdf


 

 

Februar 
Generalversammlung - Vortrag von Helmy Abouleish zum Klimawandel 
Es war wieder eine ganz besondere Veranstaltung, wie uns von vielen Seiten 
bestätigt wurde! Wir sind sehr dankbar für die Kooperation mit dem RCE 
Graz-Styria - dadurch konnten wir wieder die Infrastruktur der Karl-Franzens-
Universität nutzen. Zunächst wurde am 19. Februar die Generalversammlung 
abgehalten - das Protokoll samt Fotos und allen Beilagen findet sich hier. 
Danach erlebten wir einen fesselnden Vortrag von Helmy Abouleish, der 
überzeugend die These vertrat, dass Klimawandel nur ganzheitlich betrachtet 
und bekämpft werden kann. 

  
 
Und zum ganzheitlichen Ansatz SEKEMs gehören  unverzichtbar Kunst und 
Kultur - daher war es besonders schön, dass der Vortrag durch die 
musikalischen Beiträge der Horus Vocals umrahmt wurde. Das ist  ein 
Vokalensemble, das sich 2017 nach der Chor-Exkursion des Studiochors der 
Kunstuniversität Graz nach SEKEM gebildet hatte. Am Ende gab es sogar ein 
ägyptisches Lied, das die jungen Sängerinnen und Sänger im Vorjahr in 
SEKEM erlernt hatten und diesmal zur großen Freude von Helmy Abouleish 
als Zugabe vortrugen. 
Beim anschießenden Buffet - finanziert vom Grazer Bürgermeister Mag. 
Siegfried Nagl (danke!) - gab es noch einen regen Gedankenaustausch. Das 
RCE Graz-Styria hat sofort am Tage nach der Veranstaltung unter dem Titel 
Die SEKEM-Vision als Rezept gegen die Folgen des Klimawandels einen 
informativen Bericht veröffentlicht und auch auf unserer eigenen Homepage 
gibt es einen Beitrag mit vielen Fotos und vor allem mit den vollständigen 
Präsentationsunterlagen von Helmy Abouleish.  
Im Februar meldeten sich zwei Vereinsmitglieder, die aus Anlass eines 
runden Geburtstages auf Geschenke verzichtet und ihren Freundes- und 
Familienkreis stattdessen um Spenden für SEKEMs gemeinnützige 
Einrichtungen gebeten hatten - eine wunderbare Möglichkeit, SEKEM zu 
unterstützen - wir danken für derartige vorbildliche Initiativen ganz besonders!  
 

http://www.sekemoesterreich.at/index.php/gv/260-generalversammlung-2018-protokoll
http://www.sekemoesterreich.at/index.php/proj/239-der-studiochor-der-kunstuniversitaet-graz-an-der-heliopolis-universitaet
https://regional-centre-of-expertise.uni-graz.at/de/neuigkeiten/detail/article/die-sekem-vision-als-rezept-gegen-die-folgen-des-klimawandels/
http://www.sekemoesterreich.at/index.php/proj/261-helmy-abouleish-nachhaltige-agri-kultur-gegen-klimawandel


 

März 
 
Einmal im Jahr findet an der Heliopolis-Universität eine Sitzung des Boards 
gemeinsam mit dem Internationalen Advisory Board statt. Diesmal war die 
Sitzung für den 21. März 2018 anberaumt. Hier ein wenig Statistik: 
Im Herbst 2017 gab es die erste große Bachelor-Abschlussfeier mit 104 
Absolvent/inn/en der drei Fakultäten Wirtschaft, Technik und Pharmazie. Im 
Studienjahr 2017/18 sind an den drei Fakultäten insgesamt 1301  
Studierende inskribiert. Bei der Board-Sitzung wurde auch schon die 
Erweiterung der Universität um zwei zusätzliche Fakultäten angekündigt, die 
dann ab dem Herbst 2018 Realität wurde. 

  
                   

Am Tage nach der Board-Sitzung der Heliopolis-Universität fand in SEKEM 
das alljährliche Frühlingsfest statt, das ganz im Zeichen des Gedenkens an 
Ibrahim Abouleish stand. Diesmal gab es ein klares Zeichen der Erneuerung: 
die junge (dritte) Generation SEKEMs hatte große Teile der Planung und der 
Moderation des Festes übernommen. Nach dem Ende des Frühlingsfestes 
gab es noch ein besonderes Zeichen des Gedenkens an den SEKEM-
Gründer: alle SEKEM-Angehörige pflanzten in Erinnerung an Ibrahim 
Abouleish einen Olivenbaum. Unter der Anleitung der Abouleish-Enkelin 
Mariam durften am Tag des Festes die internationalen Gäste als erste mit 
dem Pflanzen der kleinen Bäumchen beginnen - ein wunderschönes und 
weiterwirkendes Zeichen! Einen ausführlichen Bericht über Universität und 
Frühlingsfest mit vielen Fotos gibt es hier auf unserer Homepage.  
 

  

http://www.hu.edu.eg/about/board/
http://www.sekemoesterreich.at/index.php/sekaegypt/heliopolisuni/263-neues-von-der-heliopolis-universitaet


 

April 
 

Bildungspolitische Anerkennung der Internationalen Klasse 
Es war ein wichtiges Zeichen der Wertschätzung: die steirische 
Bildungslandesrätin Ursula Lackner besuchte am 9. April ausführlich unsere 
Internationale Klasse und sah Beispiele aus dem "Geschichten erzählen", 
aus dem Geographieunterricht und sie erlebte bewegte Sprach-und 
Grammatikübungen. Wir danken ihr und der Abteilung für Bildung und 
Gesellschaft der Steiermärkischen Landesregierung sehr für die wichtige 
finanzielle Unterstützung im Schuljahr 2017/18! 

  
 

SEKEM-Vision für die nächsten 40 Jahre  
Helmy Abouleish nutzte den deutschen SEKEM-Tag am 21. April, um den 
europäischen SEKEM-Freunden und der Öffentlichkeit erstmals vorzustellen, 
welche Visionen SEKEM für die nächsten 40 Jahre entwickelt hat. Die 
Präsentation begann unter dem Motto „Was haben wir in 40 Jahren erreicht?“ 
mit eindrucksvollen Zahlen, wie zum Beispiel: „2.100 ha Wüste wurden 
begrünt; 600.000 Bäume wurden gepflanzt; 500 Millionen Tonnen CO² 
wurden gebunden; 8000 Mitglieder in der Gemeinschaft; 22.780 Menschen 
durch Produktivität versorgt“ Die Vision für die nächsten 40 Jahre bleibt jene 
des SEKEM-Gründers:   
„Wir streben nach einer nachhaltigen Gemeinschaft, in der jeder Mensch sein 
individuelles Potential entfalten kann, in der die Menschen in einem 
lebendigen und lernenden Organismus zusammenleben und alle 
wirtschaftlichen Aktivitäten im Einklang mit ökologischen und ethischen 
Prinzipien durchgeführt werden.“ 
Helmy Abouleish stellte die auf dem bisher Erreichten aufbauende SEKEM-
Vision für die nächsten 40 Jahre vor - samt konkreten Zehnjahresplänen für 
die untrennbar miteinander verbundenen und einander beeinflussenden 
Bereiche: Kultur, Ökologie, Wirtschaft und Gesellschaft. Und es gilt zweifellos 
für uns alle das Wort, das ein Vorstandsmitglied der deutschen SEKEM-
Freunde beim SEKEM-Tag 2018 ausgesprochen hat:  
“Der innerste Kern des SEKEM-Impulses gilt nicht nur der SEKEM 
Gemeinschaft, sondern für alle Menschen in dieser Welt. Ich verstehe ihn als 
Appell an jeden einzelnen von uns, am Bau einer zukünftigen humanen und 
sozialen Weltgemeinschaft mitzuwirken.” 



 

Am 27. April gab es noch ein ganz starkes Zeichen für unsere 
Internationalen Klasse: mit Hilfe unserer PartnerInnen von gemma! wurde 
nach intensiver Vorbereitung der einzelnen Programmpunkte in 
verschiedenen workshops unter dem Titel Vielseitiges Menschenfest ein 
Fest der Oberstufe & der Internationalen Klasse gefeiert, an dem über 100 
Jugendliche, LehrerInnen und Gäste teilnahmen. Es war gelebte Integration - 
ein wunderbares und fröhliches  Miteinander verschiedener Nationalitäten 
und Generationen! Wer sich ein Bild von dieser gelungenen Veranstaltung 
machen will, der sei auf das knapp drei Minuten lange After-Movie verwiesen.  

  

                             
 

Mai 
Im März dieses Jahres hatte die Heliopolis Universität mit der Universität 
Maribor (Univerza v Mariboru) eine Kooperationsvereinbarung getroffen - 
siehe: http://www.hu.edu.eg/heliopolis-university-signs-a-coopera…/ Dr. 
Karim Badr El Din, Associate Professor of Economics and Head of 
Economics Department der HU war dann im Mai für eine Konferenz und für 
Lehrveranstaltungen an der Universität Maribor. Dies nutzte er auch für einen 
Besuch in Graz und die Kontaktaufnahme mit Sekem Oesterreich . 

 

http://www.gemma.group/de/about/
https://www.youtube.com/watch?v=89esNHzbLZ4&feature=share
http://www.hu.edu.eg/heliopolis-university-signs-a-cooperation-protocol-with-maribor-university/?fbclid=IwAR1djLG-raw-Nb_4rNFNo5nVL67f_jYCPPGSVH9KloCI4OUI9tQU3XmDyXc
https://www.facebook.com/sekem.oestereich?__tn__=%2CdK-R-R&eid=ARC1ukPcG88x503r8C4auk5Nb7f63lQn3J9Jse4yFjebBumkZruBZ3IKeJGVuFqUzea8Bv481fUxCntx&fref=mentions


 

Juni 
Eine sehr erfreuliche Aktion: ein junges Mitglied  von SEKEM-Österreich hatte 
einen Vortrag über SEKEM an der Sigmund-Freud-Privatuniversität Wien 
unter dem Titel Von der Vision zur Symphonie organisiert. Dabei konnten 
die Eckpunkte von Sekems Visionsarbeit, aber auch die Arbeit von SEKEM-
Österreich vorgestellt werden. Es gab ein sehr interessiertes Publikum und 
anregende Fagen und Gespräche, aus denen sich dann eine Reihe von 
weiterführenden Kontakten ergaben. 

  

 

Am 15. Juni 2018, dem  ersten Jahrestag des Todes des SEKEM-Gründers 
Dr. Ibrahim Abouleish gab es eine eigene Presseaussendung mit dem 
vollständigen Text der  SEKEM-VISION-2057.  

Ebenso wie Ibrahim Abouleish in Jahre 2077 hatte sich nun SEKEM die 
Frage gestellt: Was kommt uns aus der Zukunft entgegen? Wie wird die Welt 
in den vier Dimensionen Ökologie, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur 2057 
aussehen? In Anlehnung an die Vision des Gründers hat SEKEM die neuen 
Ziele zusammenfassend so formuliert: 

Im Bereich Ökologie will SEKEM bis 2057 biologische und biodynamische 
Landwirtschaftsmethoden so weit verbreitet haben, dass der Großteil des 
Landes nachhaltig bewirtschaftet wird (inklusive nachhaltiger Wasser- und 
Abfallwirtschaft sowie erneuerbarer Energien). Außerdem soll die Erhaltung 
der Biodiversität in Ägypten stabilisiert sein und SEKEM selber will keinen 
Müll mehr produzieren. 

Im Bereich Wirtschaft will SEKEM bis 2057 die Kreislaufwirtschaft, externe 
Kosten Internalisierung, das Konzept „Wirtschaft der Liebe“ und ein ethisches 
Bankensystem in Ägypten eingeführt haben. SEKEM selber will diese Punkte 
zu 100% umsetzen. 

Im Bereich Gesellschaft will SEKEM bis 2057 die ägyptische Gesellschaft 
soweit inspiriert haben, dass ein sozialer Wandel stattgefunden hat, durch 
den alle Menschen Bewusstsein für eine Mitgestaltung ihres Landes und der 

https://www.sekem.com/de/sekem-veroffentlich-vision-2057-zum-ersten-todestag-des-grunders/
https://www.sekem.com/wp-content/uploads/2018/06/SEKEM-Vision-2057_20180615-2.pdf


 

Zukunft entwickelt haben. Dies soll unter anderem durch SEKEMsophia, das 
SEKEM-Modell für die ganzheitliche und individuelle Entwicklung von 
Gemeinschaften und Organisationen, vorangetrieben werden. 

Im Bereich Kultur will SEKEM bis 2057 den ganzheitlichen Bildungsansatz, 
der die individuelle Entfaltung von Potenzial ermöglicht, in Ägyptens 
Bildungssystem integriert haben – von der Schule über Universitäten bis zur 
Forschung. Außerdem soll sich die Medizin eines integrativen Konzeptes 
angenommen haben und Kultur in allen Bevölkerungsschichten eine 
grundlegende Rolle spielen. 

SEKEM ist zuversichtlich die Ziele für die kommenden 40 Jahre gemeinsam 
mit dem großen Netzwerk aus internationalen Partnern zu erreichen – 
inspiriert durch das von Ibrahim Abouleish geschaffene „Wunder in der 
Wüste“ und die Worte von Johann Wolfgang von Goethe: „Was immer du tun 
kannst, oder träumst es tun zu können, fang damit an! Mut hat Genie, Kraft 
und Zauber in sich.“  

SEKEM-Österreich wird sich bemühen, gemeinsam mit den anderen 
europäischen SEKEM-Vereine seinen Beitrag zur Umsetzung dieser Vision 
zu leisten! 

 

Hohe Internationale Ehrungen für Helmy Abouleish 

Knapp hintereinander gab es eine dreifache internationale Anerkennung: Die 
UN wählte Helmy Abouleish zum "Internationalen Champion für 
Klimaresilienz" (siehe hier SEKEMs  Pressemeldung).  Dann  erhält er den 
Luxembourg-Peace-Price „für herausragenden Umweltfrieden“ und 
schließlich wird Helmy Abouleish zum neuen Präsidenten von DEMETER-
International gewählt. Wir gratulieren sehr herzlich! 

 

https://www.sekem.com/wp-content/uploads/2018/04/PM_UN-Champion-gegen-Klimanwandel-Helmy-Abouleish.pdf?fbclid=IwAR0gFGta9w8QcBlxungVjfhYBfkoWGh1Q8bpCP3oP9jkBsYPnQtPAv3cdQs
https://www.sekem.com/wp-content/uploads/2018/06/PM_Luxembourg-Peace-Prize-fu%cc%88r-SEKEM.pdf?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=Pressemitteilung+Luxembourg+Peace+Prize&fbclid=IwAR3s9orSFxiJ7cQFm9E1X_jO_-1yub8RTaidfFzauTl1jKOpMPuCtHFvCzc
https://www.sekem.com/wp-content/uploads/2018/06/DI-Helmy-Abouleish-is-new-president-of-Demeter-International.pdf?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=Pressemitteilung+Luxembourg+Peace+Prize
https://www.sekem.com/wp-content/uploads/2018/06/DI-Helmy-Abouleish-is-new-president-of-Demeter-International.pdf?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=Pressemitteilung+Luxembourg+Peace+Prize


 

Juli  
Internationale Klasse - Fest zum Abschluss des Schuljahres 2017/18 

Am 6. Juli 2018 feierte unsere Internationale Klasse mit künstlerischen 
Darbietungen und kleinen Referaten den Abschluss des Schuljahres 2017/18, 
erhielt die Jahreszeugnisse und lud zu einem internationalen Buffet, das sie 
selbst vorbereitet hatte. In einem 10-Minuten-Film werden Ausschnitte dieser 
Feier gezeigt. Wir danken dem Filmer Ramon Pachernegg (RP3)  für die 
neuerliche Kooperation und für seine behutsame Filmgestaltung. Wir laden 
alle ein, sich diesen Film anzusehen, um damit ein lebendiges Bild von 
unserem Projekt zu bekommen, das auch im Schuljahr 2018/19 weitergeführt 
wird. Hier gibt es viele Fotos und hier den  Film. Wer ihn gesehen hat, weiß, 
welch erfreuliche Entwicklung die Klasse genommen hat. 

  

 

Grazer Bildungskooperation mit der Heliopolis-Universität  

Eine der wesentlichen Aufgaben von SEKEM-Österreich ist weiterhin die 
„ideelle und materielle Förderung aller kulturellen, sozialen und 
pädagogischen Projekte sowie aller Projekte in Wissenschaft und Forschung“ 
von SEKEM und der aus SEKEM hervorgegangenen Heliopolis University for 
Sustainable Development (kurz HU genannt).  Wir setzen seit Jahren gezielt 
zwei Schwerpunkte: Einerseits unterstützen wir mit unseren beiden 
Stipendienprogrammen  -  dem Elisabeth-Gergely-Stipendium und dem  
Österreich-Stipendium -  förderungswürdige bedürftige ägyptische 
Studierende während ihres Studiums an der HU, andererseits wollen wir 
regelmäßig HU-Angehörigen Aufenthalte an österreichischen Universitäten 
und Praktika vermitteln.  

Im Jahr 2018 konnte SEKEM-Österreich bereits zum vierten Male in Folge 
eine Kooperation zwischen der Faculty of Engineering der Heliopolis 
University for Sustainable Development und der TU Graz (TUG) unterstützen: 
Bahgat Hafez machte im Juli am Institut für Elektrische Antriebstechnik und 
Maschinen (EAM) beiu Frau Univ.Prof. Dr.-Ing Annette Mütze der TUG ein 
vierwöchiges Praktikum und zusätzlich auf eigenen Wunsch einen durch die 
TUG vermittelten Deutsch-Kurs.  

http://rp3.at/
http://www.sekemoesterreich.at/index.php/bildton/266-film-abschluss-der-internationalen-klasse-2017-18
https://www.youtube.com/watch?time_continue=1&v=tochCUOEYOw
http://www.hu.edu.eg/
http://www.sekemoesterreich.at/index.php/spendenziele2016/elisabethgergelystip
http://www.sekemoesterreich.at/index.php/spendenziele2016/oestip


 

   

 

 

August 
Helmy Abouleish in Salzburg 

Am 8. August hielt Helmy Abouleish auf Einladung von OIKOCREDIT-
ÖSTERREICH in Salzburg einen ausgezeichnet besuchten Vortrag über 
SEKEM, der dann auch in einem  Artikel in den Salzburger Nachrichten 
seinen ausführlichen Niederschlag fand. SEKEM-Österreich war dabei und 
konnte dies auch zu konstruktiven Gesprächen über gemeinsame Projekte 
mit Helmy und Konstanze Abouleish nutzen.   

  

 

SEKEM präsentiert seinen Nachhaltigkeitsbericht 

Im August veröffentlichte SEKEM seinen  alljährlichen und umfassenden 
Jahresbericht, in dem die Bemühungen für nachhaltige Entwicklung in den 
Bereichen Wirtschaft, Ökologie, Kultur und Gesellschaft dargestellt sind. Wer  
wer wissen will, was in den ersten 40 Jahren erreicht wurde und wie die 
Visionen für die nächsten 40 Jahre aussehen, der ist herzlich eingeladen,den 
Sustainability-Report-2017 zun studieren - grossartig, dass nicht nur Visionen 
für 2057 formuliert wurden, sondern auch  ganz konkrete Ziele, die SEKEM 
bis 2027 erreichen will! 

https://www.oikocredit.at/k/n7937/news/view/276706/120370/das-wunder-in-der-agyptischen-wuste.html
https://www.oikocredit.at/k/n7937/news/view/276706/120370/das-wunder-in-der-agyptischen-wuste.html
https://www.sn.at/wirtschaft/welt/biodatteln-aus-der-wueste-38866156?fbclid=IwAR0kOAXdTsbeAhGp95SDtNkPrcuvqe1smfWE-Bjn4dKDaJHtEb2IpjbjxXI
https://www.sekem.com/wp-content/uploads/2018/08/rsd17en.pdf


 

Zweites Sommerpraktikum an der TU Graz 

Ende August begann ein weiteres Kooperationsprojekt zwischen der 
Heliopolis-University for sustainable development (HU) und der Technischen 
Universität Graz: Ramy Ahmed, ein PhD-Student und Lecturer-Assistant der 
HU, machte bei Univ.Prof. Dr. Fickert, der sehr mit SEKEM und der 
Heliopolis-Universität verbunden ist, ein einmonatiges Praktikum. Ramy war 
auch in wiederholtem Kontakt mit SEKEM-Energy und mit SEKEM-Österreich 
und hat einen sehr netten Kurzbericht über seinen Graz-Aufenthalt formuliert. 

  

Die Aufenthalte von Bahgat und Ramy in Graz wurden finanziell maßgeblich 
durch Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl gefördert. Dafür sind wir sehr 
dankbar. Es ist dies eine Fördermaßnahme der Stadt Graz, die im Mai 2014 
im persönlichen Gespräch zwischen Prof. Dr. Ibrahim Abouleish und 
Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl vereinbart wurde.  

Wir sind der Stadt Graz und der TU Graz für diese Kooperation sehr dankbar. 
Einen ausführlichen Bericht über die Universitätskooperationen mit vielen 
Fotos gibt es hier auf unserer Homepage.  

 

September 
Internationale Klasse - Erfolgreicher Start in das  Schuljahr 2018/19 

Am Montag, dem 3. September begann das neue Schuljahr für unsere 
Internationale Klasse, die wir in Kooperation mit der Freien Waldorfschule 
Graz nun schon das dritte Jahr führen. Die in gründlichen 
Aufnahmegesprächen ausgewählten  5 Mädchen und 20 Burschen stammen 
aus Afghanistan, Gambia, Somalia und Syrien und haben ein 
Durchschnittsalter von 17 Jahren. Die große Mehrheit von ihnen ist 
muslimischen Glaubens - teils sunnitisch, teils schiitisch, erstmals haben wir 
diesmal auch einen Schüler christlichen Glaubens. Wir  hoffen, dass auch 
diese Klasse so erfolgreich ihre Ziele (Deutschprüfung, eventuell auch 
Pflichtschulabschluss und vor allem Integration mit Gleichaltrigen) erreichen 
wird und gehen optimistisch in das neue Schuljahr, zählt doch der 
interkulturelle und interkonfessionelle Bildungsauftrag zu unseren 
ausdrücklichen Vereinszielen. Die Finanzierung ist in diesem Schuljahr 

http://www.sekemoesterreich.at/index.php/sekaegypt/heliopolisuni/269-universitaetskooperation-graz-kairo-auch-im-jahre-2018-erfolgreich


 

besonders schwierig und so hatten wir schon im Juli einen Spendenaufruf 
ausgeschickt, der mit Schulbeginn aktualisiert wurde und  hier nachgelesen 
werden kann. Wir sind sehr dankbar, dass dieser Aufruf rasch eine ganze 
Reihe von positiven Reaktionen gezeitigt hatte. Damit wurde der Schulbetrieb 
zumindest einmal bis zum Jahresende 2018 gesichert. 

 

 

Heliopolis University for Sustainable Development 

Die Heliopolis-Universität für nachhaltige Entwicklung hat ab Herbst 2018 
zwei neue Fakultäten: Es sind dies die erste Faculty-of-Organic-Agriculture in 
Ägypten und eine Faculty-of-Physical-Therapy . Das Wintersemester begann 
am 23. September. Insgesamt gab es 700 neue Studierende - davon allein  
200 an den beiden neuen Fakultäten! Hier gibt es einen Bericht über den 
Semester-Start.  

 

http://www.sekemoesterreich.at/index.php/proj/267-spendenaufruf-fuer-die-internationale-klasse-2018-19
https://www.sekem.com/en/heliopolis-university-opens-first-faculty-of-organic-agriculture-in-egypt-and-calls-for-international-students/
http://www.hu.edu.eg/faculties/faculty-of-physiotherapy/
https://www.sekem.com/de/semesterstart-mit-zwei-neuen-fakultaten-an-der-heliopolis-universitat/?fbclid=IwAR0jyiqLQ6pzsJlKF4TiSjJf9uA3hMTb2jZl-RXbfIIrAROfKRur6vZVf-Q


 

Und hier noch eine Übersicht über die Gesamtzahl der Studierenden an der 
Heliopolis-Universität in den Studienjahren 2017/18 und 2018/19, die die 
erfreuliche Entwicklung dokumentiert: 

 

 

Oktober 
Landwirtschaftliches Praktikum in Niederösterreich 

SEKEM-Österreich ist es seit Jahren ein wichtiges Anliegen, die 
internationalen Kontakte der Heliopolis-Universität zu fördern und ihren 
Angehörigen Fortbildung in Österreich zu ermöglichen. Im Juli und August 
konnten wir bereits über die Sommerpraktika an der TU Graz berichten. Im 
Herbst gab es ein weiteres sehr erfreuliches Projekt:  

Die HU und SEKEM-Österreich sind dem Verein Arche-Guntrams und seinem 
Obmann Dr. Stefan Gergely mit seinem Team sehr dankbar dafür, dass es in 
diesem Jahr zum zweiten Male diese Kooperation gab, und dass heuer sogar 
zwei Studenten  ein sechswöchiges Praktikum  in Niederösterreich 
absolvieren  und an einem wissenschaftlichen Projekt über Trockenfrüchte  
mitwirken konnten. Dr. Stefan Gergely ist Initiator der seit 2012 bestehenden 
Elisabeth-Gergely-Stipendien und lud diesmal die beiden derzeitigen 
Stipendiaten Ahmed Bahrawy und Gamal Hekal für sechs Wochen nach 
Österreich ein. Auf unserer Homepage gibt es hier einen Bericht samt Fotos. 

 

http://www.guntrams11.at/Arche-Guntrams/arche-guntrams.html
http://www.sekemoesterreich.at/index.php/spendenziele2017/elisabethgergelystip
http://www.sekemoesterreich.at/index.php/sekaegypt/heliopolisuni/271-aktuelle-zahlen-der-heliopolis-universitaet-und-bericht-ueber-ein-landwirtschaftspraktikum-in-niederoesterreich


 

Future Policy Award 2018 

Eine neue und sehr erfreuliche Situation: SEKEM hat im Laufe der 
vergangenen Jahre eine Vielzahl von internationalen Auszeihungen erhalten 
und sitzt nun selbst in einer internationalen Jury zur Vergabe des „Polit-
Oscar“ für nachhaltige Landwirtschaft! SEKEM war diesmal Mitorganisator 
des Future Policy Award 2018 - vergeben vom "World Future Council mit der 
Welternährungsorganisation (FAO) und IFOAM–Organics International, mit 
der freundlichen Unterstützung von Green Cross International, DO-IT – Dutch 
Organic International Trade und der Sekem Group (Ägypten)" Hier gibt es 
darüber einen informativen Bericht.  

                                                     

 

November 
SEKEM-Österreich auch 2018 wieder auf großer Reise  

 

Es war die bisher größte Gruppe von SEKEM-Österreich, die Ende Oktober 
nach Ägypten aufbrach - es waren insgesamt  16 Vereinsmitglieder aus 
Österreich, die bis 7. November ein vielfältiges  Programm erleben konnten. 
Es gab Besichtigungen in Kairo und für die „Neulinge“ SEKEM-Führungen. 
Es gab das große SEKEM-Herbstfest und es gab ein Treffen der 

https://www.sekem.com/de/sekem-unterstutzt-verleihung-des-future-policy-award-2018/


 

europäischen SEKEM-Vereine mit den SEKEM-Verantwortlichen. 

 

Für den zweiten Teil der Reise hatten sich  noch 5 deutsche SEKEM-Freunde 
unserer Österreich-Gruppe angeschlossen, als wir dann unter der überaus 
fachkundigen Leitung durch Angela Hofmann (Landwirtschaftskoordinatorin 
von SEKEM) und durch den unbestrittenen Nestor der Altägypten- und 
Islamforschung Bruno Sandkühler von Fayyum aus  ein reichhaltiges 
Besichtigungsprogramm absolvierten. Es würde den Rahmen dieses 
Jahresberichts bei weitem sprengen, im Detail über unsere großen Reise zu 
berichten. Wer mehr darüber wissen will, der sei auf den umfangreichen  
Bericht mit vielen Fotos auf unserer Homepage verwiesen. 

 

RCE Graz-Styria - Emeritierung von Prof. Zimmermann 

SEKEM-Österreich arbeitete seit der Gründung des RCE Graz-Styria (Bildung 
für nachhaltige Entwicklung) der Karl-Franzens-Universität Graz stets eng 
und sehr konstruktiv in verschiedenen Projekten zusammen. Im November 
wurde nun der Leiter Univ. Prof. Dr. Friedrich Zimmermann in festlichem 
Rahmen in die Emeritierung verabschiedet und da war es nur 
selbstverständlich, dass dabei auch SEKEM-Österreich vertreten war. 

       

http://www.sekemoesterreich.at/index.php/proj/270-sekem-oesterreich-auch-2018-wieder-auf-grosser-reise


 

Wir danken Prof. Zimmermann und seinem Team für die jahrelange 
exzellente Zusammenarbeit. Wir freuen uns sehr, dass wir bereits im März 
2019 wieder kooperieren werden und wünschen der neuen Leiterin alles 
Gute!                                              

 

Dezember 
Internationale Klasse - Crowdfunding 

Unsere Ägyptenreise ging im November mit einem Kurzbesuch der 
Heliopolis-Universität zu Ende - und da wurde sehr schön evident, wie sehr 
die dortigen aktuellen Pläne mit unserer Internationalen Klasse 
zusammenhängen! Die Heliopolis-Universität installiert als Reaktion auf die in 
Ägypten ständig steigenden Flüchtlingszahlen eigene Programme, um 
einerseits jugendliche Flüchtlinge zu betreuen und um andererseits die 
Lehrer/innen an den Schulen für den Umgang mit Flüchtlingen zu schulen. 
SEKEM und die Heliopolis-Universität stellen sich damit jenen 
gesellschaftlichen Herausforderungen, die im Vorwort der  SEKEM-Vision-
2057 (siehe Seite 10) ausdrücklich angeführt sind: eben auch der 
Migrationsfrage. Und genau das tut auch SEKEM-Österreich nun schon das 
dritte Jahr mit seinem flüchtlingspädagogischen Projekt der Internationalen 
Klasse! Damit schließt sich der Kreis zu dem, was wir auf dem Titelblatt 
dieses Jahresberichts zitiert haben: Die SEKEM-Vision 2057 ist eine Vision 
zur Bildung einer nachhaltigen Gemeinschaft „für Ägypten und die Welt“ 

In unserem Dezember-Newsletter ist die aktuelle Situation unseres großen 
Projekts detailliert beschrieben - das muss jetzt nicht wiederholt werden. 
Festgehalten sei jedoch, dass wir zur Finanzierung einen für uns  neuen Weg 
begonnen haben: Da wir nach wie vor keine öffentliche Förderung des 
Landes Steiermark und des Bildungsministeriums erhalten, versuchen wir, die 
fehlenden Mittel über eine professionelle Crowdfundig-Plattform aufzutreiben. 

 

https://www.sekem.com/wp-content/uploads/2018/06/SEKEM-Vision-2057_20180615-2.pdf
https://www.sekem.com/wp-content/uploads/2018/06/SEKEM-Vision-2057_20180615-2.pdf
http://www.sekemoesterreich.at/images/docs/Newsletter45_122018.pdf


 

Es ist für uns eine große Freude und eine wichtige Bestätigung unserer 
Arbeit, dass die SEKEM-News noch im Dezember einen eigenen Beitrag 
über unser Projekt publiziert haben, in dem es u.a. heißt: "Der österreichische 
SEKEM Verein wirkt bereits seit vielen Jahren im Geiste der SEKEM Vision. 
Das Projekt für Geflüchtete ist dafür ein Vorzeigebeispiel. Auch SEKEM 
selber beschäftigt sich intensiv mit der Flüchtlingsthematik, denn auch in 
Ägypten steigen die Zahlen der Asylanträge stetig. Die Heliopolis Universität 
unterstützt Lehrkräfte an öffentlichen Schulen bei der Sensibilisierung für den 
Unterricht mit geflüchteten Kindern und arbeitet zudem an einem speziellen 
Programm für geflüchtete Erwachsene." 

 

Da unsere Crowdfunding-Aktion noch bis 6. Juni 2019 läuft, haben wir die 
große Bitte an alle, dieses Projekt aktiv zu unterstützen und auch im eigenen 
Umfeld dafür zu werben. Es geht online ganz leicht - hier ist der link: 

https://www.respekt.net/projekte-unterstuetzen/details/projekt/1772/ 

 

 

Statistisches aus dem Verein 
 
Finanzen: 
Der detaillierte und geprüfte Jahresabschluss 2018 wird im Rahmen der 
Generalversammlung am 1. 3. 2019 präsentiert und nach Beschlussfassung 
auf der Homepage veröffentlicht.  
 
Sitzungen: 
Im Jahr 2017 fanden im Februar die Generalversammlung und im Verlauf des 
Jahres sechs Vorstandssitzungen statt. Das Protokoll der Generalversamm-

https://www.sekem.com/de/gefluechteten-beheimatung-ermoeglichen-crowdfunding-fuer-internationale-klasse-in-graz/
https://www.respekt.net/projekte-unterstuetzen/details/projekt/1772/


 

lung sowie der Jahresabschluss 2017 und das Budget 2018 finden sich hier 
auf unserer Homepage   
 
Kommunikation: 
Auch im Jahre 2018 haben wir wieder alle aktuellen Informationen regel-
mäßig über unsere Homepage www.sekemoesterreich.at verschickt. Die in 
der Regel vierteljährlich erscheinenden Newsletter wurden an jene Mitglieder 
und Interessenten, die keinen Internetanschluss haben, in Papierform 
versendet. Wir bitten alle Mitglieder und Interessenten sehr, uns allfällige 
Adressänderungen und geänderte email-Adressen immer rasch bekannt zu 
geben. Sie erleichtern uns damit nicht nur unsere Arbeit, sondern bleiben 
auch selbst immer informiert, wenn wir Ihnen fristgerecht die Informationen 
zusenden können – danke!  
Es hat sich neuerlich gezeigt, dass die Homepage, um deren ständige 
Aktualisierung wir sehr bemüht sind, eine wichtige Informationsquelle für die 
Öffentlichkeit ist. Der erfreulich zahlreiche Zuspruch bestätigt dies. Im Jahre 
2018 gab es über 73.000 Zugriffe auf die Homepage (2014 waren es erst 
40.000 Zugriffe)  –  das sind derzeit im Jahresschnitt rund 200 Besuche 
unserer Homepage pro Tag!  
Auch die Präsenz auf Facebook hat sich weiterhin sehr bewährt. Hier können 
wir viele aktuelle Informationen immer sehr schnell transportieren und haben 
direkten Kontakt mit unseren derzeit 1032 Facebook-Freund/inn/en – das ist 
neuerlich ein markanter  Anstieg gegenüber dem Vorjahr, damals waren es 
erst 879!  

 

Statistik: 

Es ist sehr erfreulich, dass die Zahlen unserer Mitglieder und Interessenten 
auch 2018 neuerlich angestiegen sind, und dies obwohl wir auch immer 
wieder einzelne Mitglieder verlieren, sei es wegen Todes, aus Altersgründen, 
weil jemand aus Österreich wegzieht oder aus individuellen Gründen. Die 
Entwicklung in den letzten 10 Jahren ist jedenfalls sehr erfreulich und darf 
uns stolz machen! Die Mitglieder sind das wichtige Rückgrat unseres Vereins. 
Durch ihr Interesse und ihre Mitgliedsbeiträge ermöglichen sie uns die 
Vereinsarbeit - dafür sind wir sehr dankbar.  

Es wäre natürlich erfreulich, wenn sich aus der großen Zahl der 
InteressentInnen, die alle regelmäßig unsere Aussendungen bekommen, 
möglichst viele ihr Interesse an SEKEM bestätigen und sich zu einem 
Vereinsbeitritt entschließen könnten. Dieser Schritt wäre ein für uns wichtiges 
Signal der Unterstützung - vielen Dank im Voraus! 

http://www.sekemoesterreich.at/index.php/gv/260-generalversammlung-2018-protokoll
https://www.facebook.com/sekem.oestereich


 

Hinweis: die Zahlen beziehen sich jeweils auf den 1.1. eines jeden Jahres 

 

Wir danken allen unseren Mitgliedern und Freunden  

sehr herzlich für ihre Unterstützung im Jahre 2018! 

Der Vorstand von SEKEM-Österreich: 

Hermann Becke, Ernst Rose, Andrea Cramer, Ilse Anderwald, Gerhild Henögl 
Angelika Lütkenhorst 

Der Beirat von SEKEM-Österreich: 

Friedl Becke, Birgit Birnstingl, , Elisabeth Frank, Roland Frank, Clemens 
Mader, Volker Mastalier, Lukas Priebsch, Gabi Spiegel, Petra Wlasak 

Die Rechnungsprüfer: 

Peter Kerschhaggl, Wolfgang Reidl 

 

 


